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Stuttgart , 15 . Dez. Wie mitgeteilt wird ,
hat die Stuttgarter Hypotheken-Agentur Friedr.
Alber für ein neu zu gründendes Ziegelwerk,
das in Form einer Aktiengesellschaft mit einem
Kapital von ca . 600 000 Mk . errichtet wird,
in Hedelfingen ein größeres Areal zum Preis
von ca . 60 000 Mk . angekauft. Das Werk
soll mit den neuesten technischn Mitteln aus¬
gestattet werden und eine Jahresproduktion
von mindestens 10 Millionen Stück Ziegel¬
waren ergeben.

— Im Landesgewerbemuseum beherbergt
die König- Karl-Halle wieder eine neue Sonder¬
ausstellung, die eine der bedeutendsten Spezial¬
sammlungen vorführt . Es ist dies die reich¬
haltigste und bestgewählte Sammlung alter
Fingerringe, welche derzeit überhaupt existiert ,
Privateigentum des Herrn Hofjuwelier Lows
Koch in Frankfurt a . M ., der diese unschätzbare
Kollektion mit großer Sachkenntnis , bedeutenden
Mitteln und großem Aufwand an Zeit im
Laufe vieler Jahre zusammengebracht hat . Von
den ältesten prähistorischen Ringen bis ins 19 .
Jahrhundert kann man die Entwicklung dieses
Schmuckstückes in keinem Museum der Welt
so schön überblicken und an so auserlesenen
Exemplaren studieren, wie in dieser Sammlung,
die diesmal nur ganz ausnahmsweise und nur
für kurze Zeit der Oeffentlichkeit zugänglich ge¬
macht wird . Namentlich die herrlichen Renai-
sanceringe sowie die kostbaren Stücke des 17 .
und 16 . Jahrhunderts werden gewiß die all¬
gemeine Bewunderung finden.

— Am 1 . Okt. d . I . sind in den nach¬
stehenden 27 Bezirken des Landes Wander¬
arbeitsstätten eröffnet worden : Heilbronn ,
Ludwigsburg , Stuttgart - Stadt , Böblingen ,
Herrenberg, Horb , Oberndorf , Rottweil, Tutt¬
lingen , Nagold , Ealw, Leonberg, Vaihingen a .
E . , Backnang, Hall, Crailsheim , Aalen , Gmünd ,
Heidenheim, Ulm, Geislingen , Göppingen , Eß¬
lingen , Blaubeuren, Münsingen , Reutlingen und
Tübingen. Die gegen diese Für ' orgeeinrich-
tungen von den verschiedensten Seiten geltend
gemachten Bedenken haben sich nach den bis¬
herigen Erfahrungen als unbegründet erwiesen.
In ganz unerwarteter Weise hat die Stimmung
umgeschlagen , aus Gegnern sind Freunde und
Gönner der Einrichtung geworden. Als eine
große Wohltat wird namentlich die staeke Ab¬
nahme des Häuserbettels in den Bezirken mit
Wanderurbeitsstätten empfunden. Diese Ab¬
nahme spiegelt sich am deutlichsten wieder im
Rückgang der Zahl der bei den 27 beteiligten
Oberämtern im Monat November d . I . ein¬
gekommenen Anzeigen wegen Bettel und Land¬
streicherei. Während im November 1909 in
diesen Bezirken noch 1371 Anzeigen wegen
Bettels und Landstreicherei angebracht worden
find , ist deren Zahl im November dieses Jahres
bei immer noch schlechter Geschäftslage und
trotz strengeren Einschreitens der Sicherheits¬
organe auf 393 zurückgegangen , ein Rückgang
von rund 1000 Anzeigen I In vielen Bezirken
dürfen sich die Wanderarbeitsstätten kräftiger
Unterstützung seitens der Bevölkerung erfreuen,
namentlich hat das Verabreichen von Almosen
an fremde Wanderer ganz aufgehört , dafür
geben die Leute gerne einen Beitrag an die

Wanderarbeitsstätten — in einem einzigen Be¬
zirk haben diese Beiträge die ansehnliche Höhe
von 2300 Mk . erreicht . Dies ist dadurch er¬
leichtert, daß der Verein znr Förderung der
Wanderarbeitsstätten in Württemberg , der die
ganze Einrichtung ins Leben gerufen hat, Blech¬
täfelchen mit der Aufschrift: „Ausweis über
geleisteten Beitrag zur Wauderarbeitsstätte,
Bettel verboten " hat anfertigen lassen , die er
an seine Mitglieder unentgeltlich abgibt . Die
Mitgliedschaft wird schon durch einen jährlichen
Mindestbeitrag von 1 Mk. erworben .

Freudenstadt , 17 . Dez . Das Schöffen¬
gericht verhandelte dieser Tage gegen den belg¬
ischen Gutsbesitzer Endore Kinet de Bogaerde ,
der am 8 . August d . I . auf der Fahrt von
Freudenstadt nach Baden-Baden bei Schwarzen¬
berg die 16jährige Gipserstochter Anna Gaiser
von Schönmünzach mit seinem Automobil an¬
gefahren hatte . Das Mädchen wurde von dem
Automobil überfahren und 14 Meter weit ge¬
schleift . Nachdem das Unglück geschehen war,
versuchte er davonzusahren, doch wurde das
von dazukommenden Leuten, die einen Wagen
über die Straße schoben , verhindert . Der
Angeklagte, der dem verletzten Mädchen eine
Entschädigungssumme von zusammen 3500 Mk.
gegeben hat, wurde zu der höchst zulässigen
Geldstrafe von 900 Mk., eventuell zu 60 Tagen
Gefängnis verurteilt .

Baiersbronn , 17 . Dez . Im Uebungs -
gebiet des Schwäbischen Schneeschuhbundes
wurde seither eine erstklassige Sprunghügelan¬
lage, die jene kühnen , an den Mut und die
Geschicklichkeit des Springers die höchsten An¬
forderungen stellenden und den Glanz und
Höhepunkt eines Schneeschuhfestes bildenden
Sprünge ermöglichen, vermißt . Der große
Hügel beim Ruhestein, der sich hart an der
Grenze noch auf schwäbischem Boden befindet,
kommt für den S .S .B . deshalb wohl weniger
in Betracht , weil er schwer zu erreichen ist.
Der Schneeschuhverein Baiersbronn fühlte sich
berufen, die für Schwaben immer brennender
gewordene Frage durch Erbauung einer allen
Anforderungen genügenden Sprunganlage zu
lösen . Die Anlage wurde in den letzten Tagen
vollendet . Sie befindet sich in winterlicher
Lage am Nordabhang des Hoferköpfle (Berger¬
grund) , 5 Minuten westlich von dem Uebungs -
feld und ist etwa 20 Minuten vom Bahnhof
Baiersbronn entfernt . Die Kniebisabfahrt über
das Höferköpfle führt am oberen Ende der
Anlage vorbei . Die Breite beträgt 25 m , die
Neigung des Anlaufs 20° und diejenige der
Aufsprungbahn 32 "

. Am 13 . Februar k . I .
soll die Einweihung stattfinden.

Ludwigs bürg , 14 . Dez. Die K . Kreis¬
regierung hat dem Bankhaus Alb . Schwarz in
Stattgart , das bekanntlich unter finanzieller
Beteiligung der Amtskörperschaft Ludwigsburg
am Neckar ein großes Elektrizitätswerk zu er¬
bauen beabsichtigt , das Wassernutzungsrecht auf
der Strecke Benningen -Beihingen - Pleidelsheim
verliehen. Die Wasserkraft ist auf 1700 Pferde¬
kräfte berechnet . Die Gründung eines Aktien¬
unternehmens ist im Gange . Mit dem Bau
dürste im nächsten Frühjahr begonnen werden.

Murrhardt , 17 . Dez . Gestern abend sind
zwei Knaben, die sich auf den nnr schwach zu¬

gefrorenen Stadtweiher hinausgewagt hatten
in der Nähe des Users eingebrochen und er¬
trunken.

— In München wurde am Freitag mit
einem Kapital von 100 000 Mk . eine Parseval-
Luftschiffahrts- Gesellschaft gegründet . Für das
nächste Jahr sind bereits ständige Fernfahrten
mit Zwischenlandungen in Oberammergau in
Aussicht genommen.

Brüssel , 17 . Dez. Der Tod König Leo¬
polds hat seine Umgebung völlig überrascht.
Die Aerzte waren gestern abend um 11 Uhr
dermaßen hoffnungsvoll , daß nur ein Arzt und
der Baron Goffinet im Schlosse zu Lacken
anwesend waren und beim König wachten.
König Leopold ist an eioer Embolie gestorben.
Baron Goffinet hat den Tod gegen 3 Uhr
den Familienmitgliedern selbst mitgeteilt . Der
Abend ist außerordentlich ruhig verlaufen , als
plötzlich gegen 2 Uhr 20 Min. der König die
Aerzte rief und sagte : Doktor, ich ersticke .
Damit war alles beendet. Der Arzt gab den
König eine Morphiumeinspritzung , aber ohne
Erfolg.

— Der verstorbene König der Belgier war
der zweite Fürst des (Hauses Sachsen -Coburg
und Gotha , der auf dem belgischen Thron re¬
gierte. Sein Vater war der König Leopold I .,
der 1831 zum König der Belgier erwählt wurde,
seine Mutter eine Tochter des Bürgerkönigs
Louis Philipp. Leopold II . wurde 1835 ge¬
boren und folgte seinem Vater im Jahre 1865
in der Regierung . Die Gattin des Königs ,
die österreichische Erzherzogin Marie Henriette
ist 1902 gestorben und hat ihrem Gatten drei
Töchter hinterlassen. In den letzten Jahren
war von den Zwistigkeiten des Königs mit
zweien dieser Töchter, den Prinzessinnen Luise
und Stephanie, in der europäischen Oeffent¬
lichkeit viel die Rede, wie überhaupt das Privat¬
leben dieses Monarchen der internationalen
cbi-oiii' gus 8<'.unäalvu86 viel Gesprächsstoff ge¬
liefert hat .

— Im Uebrigen muß Leopold II . nachge¬
sagt werden, daß er ein ungemein kluger und
hedeutender Mann war ; an staatsmännischem
Weitblick und an Geschicklichkeit wie auch
an Tatkraft überragte er weit den Durchschnitt
Für die wirtschaftliche Entwicklung Belgiens
hat er in seiner langen Regierung außerordent¬
lich viel geleistet . Leute historische Tai aber
ist die Gründung des Kongostaats , eines un¬
geheuren Reichs in Afrika. Er ist von 1885
bis 1907 sein Privatstaat gewesen , und er
hat ihn mit der Skrupellosigkeit, dir ihm eigen
war, ausgebeutet , svdaß sich schließlich heftige
Proteste gegen die „ Kongogreuel" erhoben"
Vvr zwei Jahren ist der Kongostaat , da die
Last dem König zu schwer wurde , von Belgien
übernommen worden , übrigens unter Bedingun¬
gen, bei denen die persönlichen Jnterressen
ges Königs nicht zu kurz kamen . Denn die
persönlichen Interessen waren ihm alleweil die
Hauptsache.

Wildbad , 18 . Dez. Vom 20 . —23 . Dez.
erhalten die nach 6 .00 abends aufgelieferten
Postpakete mit der um 8 .07 abgehendm außer¬
ordentlichen Schaffnerbahnpost Weiterbeförder¬
ung.



Wildbad . Gegenwärtig wetteifern Re¬
gierung , Schul - und Gemeindebehörden in ihrer '

fürsorglichen Tätigkeit fürs Wohl des heran - §
wachsenden Geschlechts . Eine gesunde fort - !
schrittliche Entfaltung , eine gedeihliche Hebung
ihres Volksschulwesens liegt ihnen am Herzen, '

und sie bringen große Opfer zur besseren Aus - !

bildung der Jugend und deren Tüchtigmachung -

für den späteren Kampf mit den schwierigen '

Verhältnissen des wirtschaftlichen und sozialen !
Lebens . Württemberg hat dies in letzter Zeit
bewiesen durch die Einführung eines neuen
Lehrplans in unseren Volksschulen und der
Verabschiedung eines wichtigen Volksschulgesetzes .
Die Kulturentwicklung mit ihren wissenschaft¬
lichen Forschungen und Errungenichasten , die
gewaltigen Fortschritte auf dem Gebiet der
Technik , die Förderung des Gewerbes und die
Steigerung des Handels und Verkehrs usw .
brachten in unsere Volksschulen ganz neue
Unterrichtsstoffe , deren methodische Behandlung
in ganz anderer Weise zu erfolgen hat , als
dies bisher geschah. Ein kürzlich erschienenes
Buch , das „Württembergische Realien¬
buch "

, wird diesen Anforderungen in „ Ge¬
schichte , Geographie , Naturgeschichte und Natur -
lebre " in mustergültiger Weise gerecht . Es ist
dies ein Meisterwerk pädagogischer Autoritäten
und wird allmählich in unseren Volksschulen
für die Schüler eingeführt werden . Manche
Gemeinden , wie z . B . unsere Nachbargemeinde
Calmbach , haben dies bereits in erfreulicher
Weise anstandslos getan . Der hiesige Orts¬
schulrat hat vor kurzer Zeit einstimmig
beschlossen , dasselbe auch in den 5 oberen
Volksschulklassen (Kinder im Alter von 10 — 13
resp . 14 Jahren ) auf 1 . Januar kommenden
Jahrs zur Einführung zu bringen . Das Buch
ist in sehr schöner , faßlicher Sprache geschrieben
und sein vortrefflicher Inhalt mit Geschick und
Sachkenntnis in überaus scharf - nnd wohldurck -

dachter Weise methodisch verarbeitet und an¬
geordnet . Die ^prächtigen Bilder , mit denen
es geschmückt ist, erhöhen seinen Wort . Nicht
nur die Schüler werden mit Lust und Liebe
an das darin Gebotene herantreten , nein , auch
die Erwachsenen werden sich (mit den darin
enthaltenen reichen Schätzen gerne beschäftigen .
Es ergeht hiemit die Bitte an alle Eltern , deren
Kinder dieses Buch nach dem Beschlüsse der
Ortsschulbehörde anzuschaffen haben , dieses
vorzügliche Lern - und Bildungsmittel ihren
Lieblingen als schönes und wertvolles Geschenk
auf den Weihnachtstisch legen zu wollen . Das
Buch ist bei den Herren Buchdruckereibesitzer
Wildbrett und Buchbindermstr . Riexinger
hier um I Mk . 60 Pfg . zu haben .

KtnterHnI
'tenües .

fierrlos .
Erzählung von S . CH . von Sell .

(Fortsetzung ) (Nachdruck verboten )

„Dafür bin ich aber ein Mann , und unter
uns geht die Sage , daß eine Frau nie so ganz
begreifen kann , wie einem von uns ums Herzj ist

„Niemand versteht seine Kinder , wie eine
Mutter . Und wie weh einer Mutter ist, wenn
sie ihre Kinder leiden sieht , das begreift kein
Mann . Und nun muß ichs erleben , daß die¬
selbe herzlose Sirene , deren Falschheit meinem
Aeltesten das Herz vergiftete , auch den Heinz
an ihren Triumphwagen spannen will .

"

Zu anderer Zeit hätte Kitty über die Sirene
auf dem Triumphwagen gelacht . Jetzt stand
sie und starrte mit weit aufgerissenen Augen
uach der Tür , hinter welcher jene Worte her¬
vordrangen .

Und Frau Reichmann sprach weiter : „ Alle
will sie zu ihren Füßen sehen . Das ists . So
hat sie meinen Jüngsten auch umgarnt . Sie

besuchte ihn in seiner Rekonvaleszenz und gab
mir Nachricht von ihm — alles ,

' um ihn an
sich zu fesseln . Endlich , als er reisefähig war ,
brachte sie ihn selber her . Sie — ganz allein
reist mit dem hübschen jungen Menschen I Ihn
hat sie so bezaubert , daß er gar kein Gefühl
dafür hat , wie -wirs als Frau und Mutter
dabei zu Sinne sein muß . Ich solle ihr noch
schön tun und dankbar sein .

"

Da schlug Kitty die Hände vor die Ohren
^und entfernte sich .
j Sie kam erst wieder zu sich, als sie draußen
! auf unbelebter , staubiger Straße stand und
! zwischen den weit auseinander stehenden Häus¬
chen ein grünes Kleefeld schimmern sah . Da
lachte sie schneidend auf .

„Der Lauscher an der Wand , hört seine
eigene Schand .

' Warum vergaß ichs denn
auf einige Zeit , daß ich herzlos bin ? "

Wenige Stunden später wurde Heinz durch
einen Dienstmann ein Brief überbracht .

„ Lieber HeinzI
Es sind Umstände eingetreten , welche meine

sofortige Abreise notwendig machen . Nicht
einmal Abschied kann ich von Ihnen nehmen
und das ist mir sehr leid . Aber . .

' .
Karl hat Befehl , im Hotel Ihre Mitteil¬

ungen abzuwarten , ob Sie seiner zur Ueber-

siedelung nach Leoni bedürfen . Verfügen Sie
ganz über ihn . Erst wenn Sie ihn nicht mehr
brauchen , geht er nach Berlin zurück.

Für mich ist es nun auch nichts mit Leoni.
Es wäre so schön gewesen . . . .

Lassen Sie es sich nicht leid tun I Schreiben
Sie mir nach Berlin , von wo mir Briese stets
nachgeschickt werden , daß Sie sich erholen .
Oder — schreiben Sie nicht , aber werden Sie

ganz gesund . Das ist die Hauptsache .
"

Und somit behüt ' Sie Gott ! K . v . T .
"

(Fortsetzung folgt .)

Wildbad .

Dekan ntmachullg
des Tags der Gemeinderatswahl

I . Wegen Ablaufs ihrer Amtszeit scheiden mit Schluß des
Jahres aus dem Gemeinderat und sind durch eine neue Wahl auf
6 Jahre zu ersetzen, hiebei aber wieder wählbar , die Herren

1 . Gustav Riexinger , Buchbinder hier ,
2 . Roberc Kiefer , Hotelier hier ,
3 . Karl Aberle , Kaufmann hier ,
4 . Friedrich Kuch , Zimmermeister hier .

Vor dem Eintritt des ordentlichen Wahltags sind aus dem Ge¬
meinderat durch den Tod ausgeschieden und für den noch übrigen
Teil ihrer Amtszeit aus 2 Jahre durch eine Ergänzungswahl zu
ersetzen, folgende Mitglieder :

5 . Karl Bott , gew . Gipsermeister ,
6 . Louis Kappelmann , gew . Kaufmann .

II Es sind daher 6 Mitglieder neu zu wählen .
Die Wahl findet nach den Vorschriften der Gemeindeordnung und
der dazu erlassenen Vollzugsverfügung statt . Als gewählt sind diejeni¬
gen zu betrachten , welche verhältnismäßig die meisten der gültig
abgegebenen Stimmen erhalten haben .

Als auf die kürzere Amtsdauer von 2 Jahren gewählt (als Er¬

gänzungsmitglieder ) gelten die mit den niedersten Stimmenzahlen
Gewählten .

VI Die Wahl selbst wird am
Dienstag , öerr 2l . Dezember ö . Is .

aus dem Rathaus unter Leitung eines Wahlvorstandes
vorgenommen .

Die Wahlhandlung beginnt Nachmittags 2 Uhr und wird

nachmittags 8 Uhr geschlossen. Nach dem für den Schluß der
Wahlhandlung bestimmten Zeitpunkt dürfen nur noch diejenigen Wäh¬
ler zur Stimmabgabe zugelassen werden , welche im Wahlraum bereits
anwesend sind

Die Wahl wird in einer ununterbrochenen Handlung durch un¬
mittelbare geheime Stimmabgabe der Wahlberechtigten vollzogen . Nur

derjenige ist zur Wahl zugelassen , welcher in die Wählerliste ausge¬
nommen ist . Die Stimmzettel müssen von weißem Papier
und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehe » sein .
Auf jedem Stimmzettel dürfen so viele Namen verzeichnet sein, als

Mitglieder des Gemeinderats zu wählen sind . Enthält ein Stimm¬
zettel mehr Namen , so werden die an letzter Stelle eingetragenen
Namen bei der Zählung nicht berücksichtigt . Wenn oder soweit die
Ordnung nicht zu erkennen ist, ist der Stimmzettel ungiltig . Während
der Wahlhandlung und der Ermittlung des Wahlergebnisses steht
der Zutritt zum Wahlraum jedem Wahlberechtigten offen .

W i l d b a d , den 8 . Dez . 1909 .
Stadtschultheitzenamt :

Baetzner .

Am Samstag, de« 25 . Dg.
«Chris,s -v»

begeht der Verein seine

VvidllLvdtb-
kolor

im Lindensaal von
abends Uhr an u . ladet die
verehrlichen Mitglieder mit ihren

Angehörigen hiezu sreundlichst ein .
Die geehrten passiven und Ehrenmitglieder werden

ebenfalls sreundlichst eingeladen .
Nichtmitglieder können gegen 1 Mark Eintritts¬

geld einqeführt werden .
Der Borstand .

tNL . Ehrengaben für die Gabenverlosung mögen
beim Vorstand oder Herrn Malermeister Lnz abgegeben
werden .

Puppenwagen , Leiterwagen ,
Kinderstühle , Sessel,

MliMiitilchk, UM - u . ArbkitsjMtt,
sowie sämtliche

Horb - und kürzten - Aaren
empfiehlt zu den billigsten Preisen

LkrlstiLk NorLsim,
vorm Ksmpp ,

Loks 81UIU62 - uuä



Stadtgemeinde Wildbad.
W-clhlch-Mmmhch - und

-Ztlmgkn - Vlrkanf
am Donnerstag - den 30 . Dezember

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Aufstreich , größten¬teils angerückt, aus

Stadtwald V Wanne, Abt. 3 b, Sulzkopf
Normal u . Ausschuß :

2 St . tannenes Sägholz , II . Cl. mit 1,25 Fm.
Stadtwald III, Sommersberg, Abt. 11 b, Saustall

20 Stück tannenes Langholz , V—VI Cl mit zus. 6,44 Fm.
Stadtwald VI, Kegeltal, Abt. Schöntanneriß

108 St . tannenes Langholz , III—V Cl . mit zus. 6,44 Fm.
Stadtwald VI, Kegeltal, Abt . Schwenke

10 Stück tannenes Langholz , Lll —V Cl. mit zus. 4,37 Fm.17 „ „ Sägholz , I—III Cl . mit 2,72 Fm.
Staotwald I Meistern , Abt. 1 Großer Rank .

211 St . tannenes Langholz I—V Cl . mit zus. 201,54 Fm.
42 St . „ Sägholz , I—III Cl. mit zus. 40,33 Fm.

Stadtwald I, Meistern , Abt. 2 t, Laiesteig
115 St . tannenes Langholz I—V Cl. mit zus . 112,03 Fm.
34 St . tannenes Sägholz , I—III Cl . mit zus. 29,02 Fm.

Stadtwald I Meistern , Abt. 6 t, Riesenstein
112 St . tannenes u . forch . Langholz , I— V Cl . mit zus. 161,48 Fm.
44 „ „ „ „ Sägholz , I—III Cl . „ „ 45,77 Fm.

Stadtwald III Sommersberg IV an der Linie
74 St . tannenes Langholz , III—VI Cl. mit zus. 25,19 Fm.

Stadtwald VI, Kegeltal, Abt. 4 . 5 . 8 . 11 .
66 St . tannenes u . forch . Langholz I— V Cl . mit zus. 67,45 Fm.
33 „ „ „ „ Sägholz I—III Cl mit zus . 22,21 Fm.

Stadtwald IV An der Linie , Abt . 6 Buchbusch.
9 St . Buchen , V—VI Cl. mit zus. 1,14 Fm.
2 „ Birken , V—VI Cl . mit zus. 0,45 Fm.

Stadtwald V Wanne, Abt. 3 b, Sulzkopf.
9 St . Raustangen I—III Cl.

479 St . Haagstangen, 1—III Cl.
1949 St . Hopfenstangen I— III Cl.

Stadtwald III, -Abt . 11 b , Saustall .
151 St . Baustangen, I—111 Cl.
385 St . Haagstangen , I—III Cl.
1319 St . Hopfenstangen I—III Cl.

Stadtwald III u . IV
6 St . Haagstangen II—III Cl.
1 St . Hopfenstangen I Cl.

Stadtwald IV An der Linie Abt . 6 Buchbusch
63 St . buchene Baustangen. I Cl.

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, bedingungslosen ,
im ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten Angebote mit der
Aufschrift „ Angebot auf Nadelholz-Stammholz" wollen spätestens
zu obengenannter Stunde dem Stadlschultheißenamtübergeben werden ;
der alsbald auf dem Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die
Bieter anwohnen . Klasseneinteilung und Taxpreise für 1909/10 ; der
Ausschuß ist zu 100 "/o der Taxpreise angeschlagen . Abfuhrtermin
1 . April 1910.

Wildbad , den 18 . Dezember 1909.
Slabtschuttheitzenamt :

Baetzner .

VeUwLvkts -KesvbvaKvil smMIö
O > gs >* nvn « MW

in großer Auswahl in Kistchen von 25 , 50 U . 100 Stück zu den
Preii«

Fr Treiber .

RaSss äirslit von HüMurZ !
v . ix - - psr kkuvä 11« , IIS . IS « , irr « , irr « , 14 « ,KLII6E AkOLkSt , 148 , is « , 1S8 , i « s 1- i 'ei »« ,-^

VsrsLiiä in kostkartou mit i 'kunä kakstsn
oäor in kostsäeksn von 9 0 , kkunä franko .

Iss - Lik . 1.V« dt « 4 .» « .
p kkä Alk . S 8 « .

in ' />> nnä 0, kknncl -knokunAsn .
uuä Lsksv bol ^ duabMo von 5 klä . franko .

L ° ° b - L ° k ° i! ° lLäs
nnä 0 , kknnii- kaokunASn. ^ lkllr . I - —, 1. 1« 1.4 « .

DM 2nrüeknnkms von Mektkonvenieronäem untrankiort .
"UW

^ re »8 >!8t « Asr . Ä« niil
Lsi mekrorsn Lsi-üxsn sins eokts kor 2 sUan-LaSes -Llnsoliins gratis nnä kranoo

( sparsam im Oedrauek .)

Löuser! Avisort , tismdurg 25.

Osts 8soKNs
heule vienttag

(Wahltag)
Vormittags:

warmen Zwiebelkuchen
Nachmittags :

I Schweinsrippchen
mit Kraut

lL . neue und alte
IVSIUNAUSINV ,

6 il > i §sr
VsiduLvdtL -

käumungsverksuk
in

vLinön -uKLäolisnconksIition
ssrbigs pslsiöts

"^ Z . 7i'8.^ 5Ä 4 -
svkvsrrv Isoktzn "" " 5^
svlnvarrspslotots s«. 18—
gssobivsikt u . Olooksalorm
Untvrrövlcv ^ 7

«
1
^

bslisbtss Wsiknsoktsgssobsnk .
Kincisrjsoksn - u . Klsicisr in allen Preislagen .

Lmssoräem

billiges LxtrL -TkQAebotl
1 postsn Oostüms Lik . 15 —

au88orgstvöbllliek billig , tkilvvsise auk Zoiäo gotüttert
1 Posten esioiise psitsnröoics NK . 14 . —

tardig Mmustort
1 Posten soliwsrrs ^ soksn Nk . 15 . —

lang ansebliosssnä , toilwoiso aut 8oiäo gstüttort
1 Posten SIussn Nk 9 . 75

prima Leicke
1 Posten Piusen Lik . 5 . 75

wolle, prima (Qualität
I Posten ^ inciseidsicisr Lik. IO .—

längsrs klummorn , beste Qualität .

Lonfektionsdauz 6Iobl15»
l- sopo ! 6 3lum
- b

. vsstlioks Ksrl - Î risckr . 8tr . 38
relefon 76S neben OoIo886um.

I

« .

Wisken -Dttleih-Aiislalt
ürnst ILüllsr

Bleichstr. 12 , Telef . 1524
Größtes Lager in allen Uni¬
formen . Jedes Kostüm. Bil¬
ligste Preise .

Fabrikniederlage von Thü¬
ringer Christbaumschmuck .
Wiederverkäufer u . Vereine
gr . Rabatt

MitLrvörsin Mlädaä
„TSniZin OLarlotts"
Lingslunäs

Mittwoch abend 8 Uhr
im Lokal. (Saal .)

Den 19 . Dez . 1909 .
Der Vorstand.

Feinst

Nizza Olivenöl
zu haben bei I . Treiber .
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MNIIÄVMIN AIISbsÄ.
„Königin kbarlstte."

Am Zimtlig , lAchusfmrtagj
»«» L «

'
D ° , 19U »

von abends ^/i- 7 Uhr ab
findet in der Turnhalle unsere

Weihnachts -Feier
mit Koneert , komischen Aufführungen , Gabenverlosung
und darauf folgendem Tanz statt .

Die verehrlichen Ehrenmitglieder , die Kameraden
des Krieger- u . Militärvereins mit ihren Familienange¬
hörigen sind hiezu sreunülichst und kameradschaftlich einge¬
laden .

Die ausgegebenen Eintrittskarten haben nur für die
Familienangehörigen Gültigkeit , sind also nicht übertragbar .

Die Bereinszeichen find anzulegen .
Freiwilligen Gaben zur Verlosung irerden von

dem Vorstand u . Ka ' sier entgegengenommen.
Turnhalle - Oefsnung 6 Uhr

Den 19 . Dez. 1909 .
Dev Wor stand .
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8ii ! §s ^ Vejdaavdts-

käumungsverkaul
IN

Llörrsu- u . kuLksucouksktiou
4 O

^ l8 xas86n <ls

^ öÜUILMs-ÜSLLllSU^ö
swxtobls :

kein Xioksl- unck rein
Lluwioillm - koodsesvdirre ,

Krotlrördk , Lrot6üe1i86ll , Osbäe ^irastsn
^Vtzetc 's t?ri86titia1tunA
LjasbörAZ LelmsllZ 'ar^oelisr

versilberte bestecke ^
ksitzäerlLKk vsv Lss

'
bi ' . Hsxy ru Mriltpreisell .

11i . V/'s . , ?koMsiiit
?tö8tl . 44 — ZLbs.tti2LrI:sn — Islskon 1563 .

vsrsetiisäeLO Orösssn nuk I^aAsr unä ünäet ĵs6e ,
aueti unnormsts k^ i § ur PA886N66 Llöiäun^.

kioisluASN:

LtIvtOtLz2 2 » ,25,21,t81 « 14 12 " -
kiei8 !uA6n :

AUc 68,54 51,47,43,38 IflNvrrvU - ^ slLUgv 33,28,27,22 , 8 I « , 14
krei8lgg6n :

tterren Cgpes 5 .°°
kraisla ^eo :

^ 23 , 21 , 18 , 16 , , 3 12 9 so
N6I ^ VN - N05VN io , 8 , 7 , 6 425 3 5 «

Lursvden kLlvtots, Lnrüze,
vapes u. Hosen MzpMM billiger.

k
'
MLSjkEtöll

Issle

In allen kreisls-xen
dslisdtso

killigs

iVsilmsoktsSssolisiik . k* i- eiss !

i ? vstsii Xoäbell-Llirü§e
Me riss Allen von 3 b . l Isbns
vkive lonmen .

äanuntsr
HoäsIIs fsäes 8tüek HO .

eoiMlionzdsus ölobllS
I- sopolrl 8Ium

Ob V/Vestlivtis l<srl - ^ risctr . Sir . 38
IlUI Delekov 769 . nstien 6olo836uw.

1 OO Pferde
teppiche

s . M . 1 . 90

5 .
'Wsiuliöiuiöi '

Z ^ far - zheirn
8 östl . Karl -Friedrichstr . 8 .

SchwkMNijikweNW
Phil . Gies .Neuwiev . gute Ware

Wemnamks
Linlcäufe

EG

O

kjermgnn I^rstU5 , pfor^keim

meine
Zcdaufenzter

besichtigen
wollen

Stock - Kchirme

Nlarktplstr 16. deleton 1603.

füv Kerr - en sind das
passendste

Weihnachtsgeschenk
Sie finden die größte Auswahl

bei

ködert Latr .
Telephon 8SV

Telefon Nr . 33 Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad .
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